

Einleitung
Hey alle zusammen in meinem Vortrag geht es um das Kawasaki Syndrom, auch mukokutanes Lymphknotensyndrom genannt. Es ist eine sehr unbekannte und seltene Krankheit. Sie kommt nur bei Säuglingen und Kindern bis 5.jährig vor!! MCLS (eine Abkürzung für mukokutanes Lymphknotensyndrom) wurde erstmals 1967 vom japanischen Arzt Dr. Tomisaku Kawasaki als eigenständiges Krankheitsbild beschrieben und wurde auch gleich nach seinem Nachnamen benannt...Kawasaki. Seit ungefähr 20 Jahren wird das Kawasaki Syndrom auch in Europa und den USA beobachtet. Übrigens von 15 Kindern sind gerade Mal 5 Mädchen betroffen, das bedeutet es sind doppelt so viele Jungs wie Mädchen die am mukokutanen Lymphknotensyndrom erkranken.  
Erreger

Obwohl die Krankheit jetzt schon gute 38 Jahre bekannt ist, hat man immer noch keine Ahnung durch was sie ausgelöst wird. Man hat Vermutungen welche man aber nicht bestätigen kann. Ich stelle euch diese Mal vor, die erste ist, dass viele verschiedene, Gift produzierende Bakterien, die Krankheit auslösen. Die zweite ist fehlende Immunabwehr ähnlich wie bei Aids und die dritte Möglichkeit ist, dass es in einigen Teppichreinigungsmitteln bestimmte Stoffe hat die das Kawasaki Syndrom auslösen könnten.
Übertragung
Hierzu kann ich so gut wie nichts sagen, denn es ist keine Übertragung von Mensch zu Mensch bekannt.
Verlauf und Symptome

Ich zähle euch nun ein paar der Symptome auf welche man während der Krankheit hat:
· Hohes Fieber, länger als 5 Tage, ohne erkennbare Ursache

· Rote Augen

· Herzrhythmusstörungen
· Unruhigen, nervösen Schlaf mit häufigen Unterbrüchen, d. h. eine Stunde schlafen eine viertel Stunde weinen

· Himbeerfarbene Zunge

· Rissige, hochrote Lacklippen

· Flächenhafte Hautausschläge, ähnlich wie bei Masern
· Rötwerden und Schwellungen im Bereich der Hände und Füsse
· Lymphknotenschwellung im Hals- und Nackenbereich
· Schuppung an Fingern und Zehen
· Bestimmte Organe können angeschwollen sein >> leider weiss ich nicht welche >> eines davon ist aber sicher der Magen-Darm-Trakt, wenn dieser betroffen ist kann es zu Durchfall, Erbrechen und Bauchschmerzen kommen

· Angeschwollene Gelenke

· Herzmuskel, Herzbeutel und Herzkranzgefässe können angegriffen werden

Ist diese Krankheit tödlich?? JA, sie könnte wenn es dumm laufen würde einen Herzinfarkt verursachen, und dieser ist ja bekannter weise tödlich. Heutzutage ist die Überlebensrate aber besser als noch vor 10 Jahren, sie liegt bei 99,5%.
Behandlung und Vorbeugung

Die Krankheit selbst kann man nicht noch vorbeugen, aber der Arzt erkennt die Krankheit wahrscheinlich sofort, wenn er schon einen MCLS-Patienten hatte, an den Hauptsymtomen und wird das betroffene Kind dann ins Krankenhaus einweisen lassen, dort wird dann eine Ultraschall-Untersuchung, am Herzen, durchgezogen und damit sich der Körper besser wehren kann bekommt er Unterstützung von einem Medikament namens Sandozglobulin. Dieses Sandozglobulin wird dem Körper intravenös verabreicht. Dem Kind wird ausserdem Acetylsalizylsäure, ein Wirkstoff im Aspirin, zur Fiebersenkung, verabreicht.
Spezielles

Da ich diese Krankheit vor knapp 12 Jahren selbst hatte möchte ich euch davon auch noch etwas erzählen. 

Ich habe zwar nicht viel davon mitbekommen oder kann mich einfach nicht mehr daran erinnern, aber meine Eltern haben mir geschildert was während und danach noch alles so war, MCLS betreffend.
Also: die ganze Krankheit dauerte in etwa 3 Wochen, eine Woche verbrachte ich zu Hause, man probierte mich mit Antibiotika wieder aufzupäppeln, als dieses aber keine Wirkung zeigte, wurde ich für zwei Wochen ins Spital gebracht. Dort wurde mir Rückenmark und Blut entnommen um sicher zu stellen dass ich nicht noch mehr Krankheiten hatte. Die restliche Zeit verbrachte ich noch im Spital um beobachtet zu werden. Obwohl der Arzt nach diesen Wochen Entwarnung gab, war für mich noch nichts zu Ende. Ich musste, bis ich 6 Jahre alt war, ständig in eine Herzkontrolle und Blutverdünner schlucken. Dann war aber endlich alles vorbei und ich konnte leben wie jedes andere Kind, was  mir die Ärzte aber nicht garantieren konnte war dass ich danach keine Gesundheitlichen Probleme haben werde. Bisher habe ich zwar nichts davon mitbekommen aber wenn ich Pech habe kommt das noch. Somit beende ich meinen Vortrag und hoffe ich habe euch nicht gelangweilt.
